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Der Wirtschaftsbezirk Berlin beabsichtigt in Ver­
bindung m it den bestehenden Wirtschaftsbezirken Span- 
dati-Osthavelland und Eberswalde einen Wirtschaft*
bezirk Berlin-Brandenburg ins l eben n i  rufen, Der 
Zentralausschuß erklirt dazu seine Zustimmung bis zur 
Beschlußfassung durch den Parteitag.

^ U m  den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, positive 
Arbeit zu leisten und Anträge von Wirtschaftsbezirk zu 
Wirtschaftsbezirk eingehend zu beraten und zu prüfen, 
beantragen wir, kommende Parteitag* frühestens sechs 
Wochen nach der ZentralaussdmBsitzung stattfinden zu 
lassen.

Vom EinberufunglbU^^^'stattfihden eines
außerordentlichen Parteitages müssen mindestens vier 
Wochen liegen. Anträge zu allen Parteitagen müssen 
spätestens 14 Tage vor denselben den Wirtschaft* 
bezirken zugesteüt sein. , 4. ;

7  -‘ . s 'dr I» — 1 ■ ■  »» K l* * 1 ‘ *>■' >

Die Front dos proletarischen 
Eiasienkampfes inDentsehland.

Immer wieder ist, eogar letrtM n noch mm Dtßmann auf 
dem Mctaflarbci*erve«faandatag in Jena, m m m ktn worden, daß 
objektiv die tage „reif“  sd  aur Ueberuahae der Macht durch 
da« Proletariat Berücksichtigt man ferner die ebenso be­
kannte Tatsache, daB das Proletariat zahlenmäßig die grofie 
Mehrheit der Bevölkerung darstellt, so ergibt sidi, daB heute 
ja aiCbts als der subjektive, d. h. der jedem bewußte Wille 
fehlt, um diese Macht midi au o grd tag «ie ausmbauen und 
mit ihrer Höfe die kommunistische Gesellschaft an «honen

Oer Parteitag beschließt, das Organisationsstatut 
Punkt 9 von Absatz 2 bis Schluß wie fojgt zu ändern:

Oie Zentralleitung besteht aus je einem von den 
Wirtschaftsbezirken gewählten Delegierten und einem 
fpschäftsführendeu Ausschuß von 9 Personen, der un­
mittelbar vom Parteitag mit Stimmenmehrheit gewählt 
wild. Die Mehrheit des geschäftsführenden Aus­
schusses ist unbesoldet und muft aus Parteimitgliedern 
bestehen, deren Wirkungskreis möglichst in den wich­
tigsten Wirtschaftsgebieten liegt^. * ..,;

Oer geschäftsführende Hauptaussdiuft hat min­
destens monatlich einmal in einer Vollsitzung zu tagen; 
seine Mitglieder sind untereinander gleichberechtigt 
Der Zentralleitung steht das Rèdit zu, vorbehaltlich der 
naditriglichefc Zustimmung des.Parteitages diese Mit­
glieder abzuberufen und durch Ä dere zu ersetzen.

Richtlinien Über Pressefragen und Herausgabe von 
Literatur.

Ffir die Herausgabe von Literatur wird ein Vertag 
<fter K. A. P. D. geschaffen. Seine Geschäfte liegen in 
den Händen des geschäftsführenden Hauptausschusses 
der Psrtei- AHe von diesem Verlag herausgegebenen 
Schriften (ausschließlich Proletarier) werden vertrieben 
lim  der Buchhandlung der Berliner Organisation.

lieber die Herausgabe von Broschüren durcfc die 
K. A. P-D l entscheidet der erweiterte Zentralaussdmß.

In dem Referat «nf unserem Parteitage Aber die Lage des 
proletarischen Klassenkampfes ist In grofien Zügen dieee Frage 
international betrachtet eonien, in «W  angenom­
menen Manifest des Parteitags, das beute nun Abäuck gelangt, 
ist gleichfalls die Antwort in intenatioimfam Maßstab gegeben: 
in dem Aufruf anm Zusammenschluß in der wahifaaft proletari­
schen, in der k o m m u n  is t!  s e h e n  A r b e l t e r i n t e r -  
na  t i o n  a ie . • 1

Wcmt wir die besondere Lage (fcf'deutscJKa Proletariats 
In seinem Kampfabschnitt der internationalen Front betrach­
ten, ao sehen wir, daft die Wiederherstellung der kapHaBe» 
sehe« Machtposition sich nidit m r im Oefafet der eigentliches 
hfcgrriirtnn Machtfaktoren vo&Deht, wie V e r t r u e t u a g  ab
nntA^-1 — — > « -* s - J l -  J -------  Ä|_  ■#-------------------ivlind ZUT rTctSuviOUfig, QIC Qvfl r  JUlcl&nCT AIS RODSUIlKiQlUl
trifft, und ah  Mittel mr Lohndrtfchmei, die An als Ware auf 
dem Aibeitsmarkt niedenhfickt, wie Ausbau der S c b u t z -

g f e k h e n a a ß e n T t t i i d T a H f  jenem a i d m  
Oebiet, auf dem sich die V e r a n k e r n a g  k a p i t a l i s t ^  
s c h e r  I n t e r e s s e a  i a  d e m  F u a d a m e n t  p r o l e tn -  
s e h e r  O r g a n i s a t i o n e n  s e l b s t  votfrieht

CaÜllain --— -  *-■ J /> - __*1-o e n u n n  u ic  i i u u i  u g w ff i ü m u c n  i w h i ckbcp u k  u t f iO i i c  
übernommen heben, für die Reparationszahlungen an die 
Ententestaaten, die nur auf Kosten dér Aibdtendmft heraus, 
zuschlagen sind, unter allen Umständen m  eoigen, seigt jede 
entscheidende politische jedes wfctedmftspolitische

aussebuft berechtigt, Aufrufe zu plötzlich auftretenden 
Fragen in der IC A. Z. zu veröffentlichen, und zwar 
«mteneiehnet ak  geschäftsführender Hauptausschuß.

D |e politische Kompetenz der Zentralkörperschaften 
der Partei ergibt sich aus der Tatsacber daft die IC A. P. 
eine zentral aufgebaute Partei revolutionärer Arbeiter is t

Oer geschäftsführende Hauptaussdinft, sowie der 
Zentralausadtuft können im Namen der Partei nur dann 
an die Oeffentlichkeit treten, wenn es sich um eine Stel- 
kmgnahme handelt, die in der allgemeinen Linie des 
Programms und der festgelegten Taktik liegt In Fra­
gen, in denen diese Körperschaften eine Aenderung der 
bisherigen Taktik für erforderlich halten und aus tech­
nischen Gründen eine sofortige Stellungnahme der Mit­
gliedschaft nicht möglich ist, können sie nur mit dem 
Namen der betreffeimen Körperschaft, mcht im Namen 
der Partei zeichnen.

Zu jeder derartigen Entscheidung sollen .möglichst 
sämtliche Mitglieder dieser Körperschaft hinzugezogen 
werden. Beschlußfassung ist nur zulässig, wenn min­
destens zwei Drittel der Mitglieder anwesend sind.

in diesem Augenblick breite Massen positiv bejahend zu dieser 
Republik eingestellt sind und nm  so  l e i c h t e r  a l l e n  E i n ­
w i r k u n g e n  z u g i n g l i c h  . g e m a c h t  w u r d e n ,  d i e  
d ie s e  T e n d e n z  w e i t e r  b e f e s t i g e n  w o l l e n .  Die 
Soeialdenaokratie gebt daher g m  deutlich «md ohne jede 
Maskierung dieeen Weg weiter auf flnem O ö r l i t z e r  P a r ­
t e i t a g .  Die Reeokitk», die die brdte Regieningsbesis von 
Scheidemann bis Stresemann nun auch of&iel m r .Tat werden 
lassen soll, hat folgenden Wortlaut:

Der Privstkned* war also pmtysiert, die Zirkulation ge­
hemmt, die Produktion gestockt, ehe die Februarrevokition aus­
brach. Die sevohtfiouive Krise steigerte die kommerridte. 
Und wenn der Privatioredit auf dem Vertrauen beruht, daß die 
buqjsrfiche Produktion in dem ganzen Umfang ihrer Verhält­
nisse, daß die büigoüdie Ordnung unangetastet und unan­
tastbar ist, wie mußte dne Revolution wirten, wdche die 
Gmndiage der bürgerlichen Produktion, die ökonomische Skie- 
verd dee Proletariat, hr Frage stellte, welche der Börse gegen­
über die Sphinx des Luxembing aufrichtete? D ie  E r ­
h e b «  a g  d e e  P r o l e t a r i a t s ,  d a s  i s t  d i e  A b s c h a f ­
f u n g  d e e  bf i rge  r l i e h e a  K r e d i t e ;  d e a a ^ e s  i s t  d i e  
A b e e f c a f fn n g  d e r  b f i r g e r l i c h e n  P r o d u k t i o n  u n d  
i h r e r O r d n m n g .  O e r  ö f f e n t l i c h e  K r e d i t  a a d  d e r  
P r i v a t k r e d i t  a in d  d e r  ö f f e n t l i c h e  T h e r m o m e ­
t e r ,  w o r a n a a n  d i e  l a t c u s i t i t e i n e r  R e v o l u t i o n  
• « • « e e  k a n n .  In d em  s e lb e n  O r a d e ,  w o r i n  e i e  
» • I te n ,  e t e i g t  d i e  O l n t n n d  d i e  Z e u g u n g e k r a f t  
d e r  R e v o l u t i o n .
|r  f ïe  provisorische Regierung wollte der Republik den anti-
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B e i a i t a e r :  Kop* S d rv o o k ^  CH 
Wandler, Heidenreich, 91dkl 

R e d a k t e u r e :  H u m , Kumme«. 
A u a s c b u B :  Weißig, Bmmunm.

dem nadi darauf, wie immer ia  Zeiten «oa Hunger und 
Teuerung, d i«  r e * « l « t i « a ä r e  E r h e b u n g  a n  d e a  
« I t e «  O r g a » i e a t i o « e « ,  P a r t e i e n .  G e w e r k ­
s c h a f t e n  a a d  I n t e r n a t i o n a l e n  z u g r u n d e  # e -

a b j e  haben wfe J e «  der V u nbfcldte«g der neuen 
Kampforganbationen, dea revokräonäten Betrtebaoqpnbattonet 
zu dienen. Nicht wir bestimmen dea AugenMick der neuen 
Exhebung, eo wenig wie im Min 1920 oder 1921, Ä r  wir 
bereiten ü a w . l a d  bereiten daa Proletariat darauf v v  imd 
und adbat bereit, weaa dieser Augenblick da b tt

M o s k a u ,  9. September.
_ Hermann Ooibcr, eben» dte Führer der K. A. P. (Komma- 
ntettsche Arbeiterpartei) habea la dor K .A .Z , (EmmmmMl- 
«be Arbertenrrtung) und m dem *Kmnpb«r. dem O pa­
der A.A.W, offizielle Artikel verOftet b cbt. dte d »  EmsPolitische Rundschau.

1>M K rad ico  Im O ebfllk .
Om tuiibthare Geschrei, so« den aBe Luft erschftttert 

whd, hat anr daen Zweck: Verschleiern, waa b t  Waa b t 
eigentlich loa? Daa feternationak Kapital adrifefit skh hnmer 
f f z u s a m m e n  Cs muß sich s v  mtcr*
nationatea Unterdrückung dea Proletariats. Es hat den natio­
nalen Rahmen Üngst gesprengt. Es herrscht. Et aad) aber 
»eine Herrschaft befestigen Es befindet skh tat riesigen Schwie­
rigkeiten. Die Hanptsdrwkrigkdte« sind: die Benhhmg der 
gegenseitigen Schulden. Diese Grundlagen müssen geschaffen

Staetefona ihre politische Macht te fie  Wagsdmte m w*r- 
fca, um eo w eb  der D i eidmag ihrer soriaBtiMbea  Zkfe 
näher zn kommen. Diea lat Jetzt um ao mehr notwendig, ate 
dte Not dea deutschen Volkes die Aaspanmmg aller ftfifle 
erfordert. D ie  S o z i a l d e m o k r a t i e  i a t  b e r e i t ,  zu 
d i e s e m  Z w e c k e  m i t  a a d e r e n  P a r t e i e n  | m  
R e i c h e  « a d  i a  d e a  L f i s d e r a  i n  d e r  R e g l e  r u a g  
ï o i a m m e n z u a r b e i t e n ,  w e a n  m i t  d i e s e n  P a r ­
t e i e n  e i n e  V e r s t l n d i g u n g  « b e r  e i a  A r b e i t e -  
P r o g r a m m  mfigüch tet, das Mgetnfe Orundfordesungeu

akh den Henen 1 
derselben K.A.P.

c. 0*ieh>e«J'3
A m atT d»m

zeitigen Führern der K.A.P. «ad anderen  ab «ad verwe* 
geit die D degksum  ihres Vertreters sam Parteitag, dea dieae 
Onit»e für den *  Oktober daberufen bat, «nd erachtet Jede 
Veretaigung aib  der K .A .P .D  bis zn dem Ze^amkte f c r t »
m öglich , a b  d ie  P a r te i sk h  nkbt offen  gegen die g e g e n re * * ^
niiefl Ideen, dfe ia dea obengenannten Broschüren «(halten

ft dea Kapitala «ater der Maske der Demokratie sn rer- 
en. Die IfegklUng tet gezwungen, skh bei den bn- 
ea Reparationazahlungen sa  das Industrie- aad BaafckapilfJ 
renden, « t voa ilaa abhängig. Daa Kapital ist sich daria 
r, dafi die ErffiQaag dea Ultimatums nur auf Kosten des 
etabute geschehe« kann. Daher dfe Berdtwiffigbdt chaxh 
radf Meldung:
fe  K r e d i t b e a c h a f f u a g  ff ir d i e  Ri e pa r a t l o a .

B e r l i n ,  17. Sept (W. T.
jfcA n  a fin b É ter. - -lf -;

Aaf dkaes alberne Geschwätz dnaigebea, toben ndr akbt 
fftr notweadig. Ein Urtefl fiber dte K. A .>. and A.A-U- Maae«

Unaoe Delegierten nun Kongrefl-der roten Oeweritadfcfte- 
. . noch aieht flrtck'^Wohl kante« eie bte
Stett*  Dte 0 * a a e  der Suwjehigk n mg  koni^ea ««*•*► 
loa Anweiamg  geben, daran dfe^jbgn 
geadmh «teht .^ w u r d e «
Wir haben Nachricht, dafi maa gegen unaere Oenomr« etwaa 

^ ^ M a w  verstehen,jla fi dte 3. lalaaaCoaafe^a la>

ä j t u  «
Schleunigste Aufklärung tat geboten!

• 1 “ .. 7»’ * /• - :Xf

Ausland.

cbea w i e d e r  a u f g e b e «  w i l l ,  wenn

mit bet bis* 
a b  (Befamt» 

loben füt bie
tung het partei ergaben 
$arteftagg folgenbe aioei

ben internationalen 
tóten Kräfte ab  j 
im Sinne ber oom 

efen über ben «ufb

& P . D  geht dieae» Weg konsequent Ste hat a«f ihrem 
Parteitag sich klar fttr dae Koafitioa mit der Deutadwa Votta- 
partei «« g esprochen; Wer die Stdhu« der V. K. P. D  kennen 
lerne« will, der kae dte »Rote Pshae“ vom 19. Septembe»;

AtP̂ Dte*Kapitalbten haben durch ihr Angebot geneigt, dafi 
ste die Reparattensbsten tragen können. Das Proletariat mufi 
ate zwingen, ste aa tragen, nicht durch einen MäHardeopump, 
der aus dem Schweiße der Arbeiterklasse zuritekgezahH wer­
den müßte, sondera durch tatsächliche Leistungen. Die Her­
anziehung der Sachwerte, die nach den Worten dea „Vorwärts“ 
nichts anderes bedeuten werde ab eine Beteiligung des Reichs 
am Besitze der Produktionsmittel und damit an aOen Profiten 
der Unternehmer, kann ein Weg hieran aein, wenn dte AbwÖ- 
amg der Zahlungen ‘<h*cb die Unternehmer auf daa Prole­
tariat v e r h i n d e r t  w i r d  d u r c h  e i n e  w i r k s a m e  K o n ­
t r o l l e  d e r  A r b % i t e r o . r g a « i a a t i o a e a ,  d e r  O e -  
w e r k a ~ h b f t e a  u n d  B e t r i e b s r ä t e  ü b e r  d i e  W i r t ­
s c h a f t .  D i e  K « « t r o I l  f o r d e r n  u g e a ,  d i e  d e r  
A.D.O .B. zu  d e * : R e p a r a t i o n s l i e f e r u n g e n  g e ­
s t e l l t h a t ,  m ü s s e n  s i a n g e m ä f i  a u f  d i e d e u t s c h e  
W i r t s c h a f t ,  d i e  i n s g e s a m t  R e p a r a t l ö n s l a  s t e n  
zu t r a g e «  b a t , - « « g e w a n d t  u n d  d u r c h g e f ü h r l  
w e r d e n . “ J

- Eia Urteil über diese „revolutionäre“ MWk müssen wir 
sdwn den Lesern fiberlassen. Derjenigen Arbeitern, dte noch 
nicht begreifen, wo dee Weg hinge«, kann eben noch nkbt 
geholfen werdea. ^ . Y f '

Das bt das profettedte Ergebnis der Einhdtsftont“ Ea

Qmow, begreife« nur nkbt, daß das richtige Mittel ftolÖne 
Partei b t  die immer mehr «buchset* wbd vo« Mitgliedern, 
dfe mit dem prinzipiellen Fundament tan Widersprich stehen, 
d i e a e  M i t g l i e d e r  h i n a u s z u w e r f e n ,  n i c h t  a b e r  
d i e  P r i a z i p i e a . )

Abo, dte S. P. D  tet gewiß akft* dte Partei dea Prote- 
tariats. Aber ste Ist und dss bt heute noch sehr wesentfi«: 
dte P a r t e i  d e r  p r o l e t a r i a c h e n  B ü r o k r a t i e .  D u  
bat a^Sicg auf der MetaflniUrtcrvertUmte-Tagung geneigt, «rf 
dem dfe OewerkaebaftÄttrokratie der K.P. die An«wort gaB 
«nf Dir Verlangen, die Gewerkschaften au erobern: Die Vor- 
atandswaM ergab 6  & P .O . 5 U .S .P . «ad 0 kommunistische 
Vertreter, obwohl, dte Zellentaktiker doch soeben reu- und 
demütig in den mütterlichen Schoß der Amsterdamer Oewerk- 
schaftaintemationate zurückgekehrt sind.

Und gerade weil dte S. P. D. die Partei der proletarischen 
Bürokratie bt, deshafi» müssen diese Organisationen, Gewerk­
schaften, Betriebsräte «sw. anb entschiedenste bekämpft wer­
den. Daß sie «s werden konnte, daB dne Partd, die ansdrück- 
Hch den Kiassenkampf abtehnt «nd dae proktaibdKsdiwa’- 
industridfe Interessengemdnschaft ( ! )  betreiben will, «her- 
haupt aoeh ausschlaggebender Faktor a e i n  k a n n  In prote- 
twbcben Organisationen, das allefci beweist daß dtese Orga- 
maatioaen für dte Führung des Klassenkampfes‘nicht mehr 
bi Frage kommen, dafi sie den Mutigen Kampfaotwendigkei- 
te« nkbt mehr entapreeben.

Nun, wem» Sas abo dfe Lage des Klassenkampfes in 
Deutschland bt: große Arbeiterorganisationen hn Dienste der

»ider lUtegoH« M y t f  d « J ._  S .  ^
Lemberger Sägewerk 300 Arbeiter beschäftigt ^on dcocn 
bestquaUfinerten Arbeiter 600-900 M k  ? !
Platzarbeiter 450 und die FraPC T l80-2» M«k - 
Existenzminimum fftr dne AibdterbmiB^ bente 
Heb 50000 Mark mmmtlkb behigt so su»d ^  
ruMtnô n Unterstunden «a maaien, «m w e  r a a s »  
S T S S Ä - S S .  die ArtdW  ««Bc* n k «  8. » a d »  
*—a*rhBA 11 und noch mehr Shaule«.

W ire w fiu a ia n a d i m it d em  A u s l i i J I «  . •
M o s k a « , ß - Seoterier. Scaler mR M dIIn Sewastopol treffen ti^Bcb « A te d j ,^Segtom « maa.
und Getreide da. ln dieaen Tagen werdoi zwd groBe «s«e- 
nische Dampfer mit Lebensmitteln erwartet 

p ,p |rr Finnland.
H e l a i a g t o r s ,  14. September. (Roda .

a n  « s i “ S ?Sendung, 40 Waggons, ist sdhoo in Petrograd «ngetrowen- 
Die Wm aa slaiahr vnm 15. hin Ifi. Aagast.

dcl «ml m  <h» l « i t e l  M ilf t j* .  
b u ^  Halen 22
24 1 8 5 »  P«d Waren dngebutaL
selben Zeit zwd awsttadisebe Ctempfer mit 380000 W  man 

H » d
rtmg der ftulctm terwirtsrbaft, waa dte fo^geade Mettrog «e-

hat — w a a  h a b e «  w i r  d a  z u  t u n ?  
i e t w a s ,  V a s  d i e  T r o k t l o a i g k e i t  d é r  
t e « P e r e p e k t t v e m i ! d e r t ,  w a s  a a s  t>e- 
W i r u n e a t w e g t  w e i t e r « b « e  J e d e  K o n -  
m p f e a  s o l l e a u n d  k ß a a e a ?  '  •
es, das Beft ia  der umnnstftfifcbe« Tatsache be-

oder der Fehbchteg mit brutaler Sdhirfe : 
w u r d e  d a a  P r o b le m  d e r  Z e l l e a t a  
g e t r a g e n .  Die K. P. D  wUftk aftts

en k aw M . S o  w i r d  d e r  K a p i t a l i a -  
s  B ü n d n i s s e s  m i t p r o l e t a r i a c b e r  
b a t  d e r  A « l a f i  w e r d e a ,  d e r  d e a  
l e r s c h l a f f t e a  r e v o l u t i o n ä r e n  
a « f p e i t a c h e a  w i r d .  Diese Sihiation 
td tea . politisch voraiberdten. D u  tet die

V o r s i t z e n d e :  Ö i B m a a a  (555 Stimmen, U .S .P ^ , R e l -

K a s s i e r e r :  W e r n e r  (603), S c h ä f e r  £ 0 » . 
S e k r e t ä r « :  H a a d t k e  (153), S c h l i e « t e d t  <515), B u s *  

(OQ, T o a t  (555), S c h o t t  ^M |- '
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